
TirolTirol „Der Übergang verlief fast reibungslos.

78-Jähriger stürzte 20 Meter über Böschung ab

Am Fahrzeug des Mannes ent-
stand Totalschaden. Foto: Zoom Tirol

Sechs Meter von Baum gestürzt
Wörgl – Ein 43-jähriger
Mann aus Wörgl war am
Samstag mit dem Zu-
schneiden eines Nussbau-
mes beschäftigt, als er auf
einer Aluleiter vermutlich
das Gleichgewicht verlor.
Er stürzte rücklings aus
einer Höhe von sechs Me-

tern auf den unter dem
Baum mit Steinplatten
ausgelegten Boden. Der
Mann wurde mit schwe-
ren Verletzungen von der
Rettung ins Krankenhaus
Kufstein gebracht, wo er
stationär aufgenommen
werden musste. (TT)

Niederau – Zwanzig Meter
stürzte gestern Vormittag
ein 78-jähriger Autofahrer
aus dem Bezirk Kufstein
ab. Der Mann war auf ei-
nem Almweg bergwärts
unterwegs, als er über den
rechten Fahrbahnrand ge-
riet. Der Absturz über die

mittelmäßig steil abfallen-
de Böschung endete an ei-
nem Baum. Dort barg die
Feuerwehr Niederau den
78-Jährigen aus dem zer-
störten Fahrzeug. Unbe-
stimmten Grades verletzt
wurde er ins Kufsteiner
Spital geflogen. (TT)

Innsbruck – Mit dem rich-
tungsweisenden Erkennt-
nis 2008 zu Mieders hat
der Verfassungsgerichts-
hof ein jahrzehntelanges
Agrarunrecht ins rechte
Licht gerückt. Die in den
1950er- und 1960er-Jah-
ren erfolgten Übertragun-
gen von Grund und Boden
sowie Wäldern aus dem
Besitz der Gemeinden an
die Agrargemeinschaf-
ten wurden als offenkun-
dig verfassungswidrig
bezeichnet. Der Spruch
des Höchstgerichts war
die Folge eines Bescheids
vom 9. November 2006.
Der damalige Agrarbehör-
denleiter im Land, Josef
Guggenberger, hatte ihn
zugunsten der Gemeinde
erwirkt, die Oberbehör-
de (Landesagrarsenat)
ihn danach aber gekippt.
Doch die Gemeinde ließ
nicht locker und siegte
schließlich vor dem Ver-
fassungsgerichtshof.

Acht Jahre später wur-
de im Mai 2014 das neue
Agrargesetz beschlossen,
den Agrargemeinschaften
sind nur noch die Nut-
zungsrechte an Wald und
Weide sowie der Haus-

und Gutsbedarf zum Ei-
genverbrauch geblieben.
Alle Einnahmen aus dem
Gemeindegut (Substanz)
gehören der Gemeinde,
ein Substanzverwalter –
meist der Bürgermeister
– führt die Geschäfte.

Doch gerade in jener
Gemeinde, die für die an-
deren betroffenen rund
170 Kommunen mit 250
ebenfalls aus Gemein-
degut entstandenen Ag-
rargemeinschaften das
VfGH-Urteil erkämpft hat,
war bisher noch nicht al-
les geregelt. Denn die Ag-
rargemeinschaft Mieders
und ihre Mitglieder haben
die höchstgerichtlichen
Beschlüsse weiterhin be-
kämpft – unzählige Male.

In einer vorliegenden
Entscheidung hakt der
Verwaltungsgerichtshof
Mieders jedoch endgül-
tig ab. Die Agrargemein-
schaft und 38 Mitglieder
hatten die Vorbescheide
beeinsprucht und ange-
zweifelt, dass die Agrarge-
meinschaft aus Gemein-
degut entstanden sei. Für
den Verwaltungsgerichts-
hof bestanden hingegen
keine Zweifel mehr, er

verweist auf die Verfas-
sungsgerichtshofurteile
2008 und 2011. „Gerade
in diesem Erkenntnis hat
der Verfassungsgerichts-
hof aber unter Hinweis
auf das Erkenntnis vom
11. Juni 2008, (...) klar zum
Ausdruck gebracht, dass
die gegenständliche Ag-
rargemeinschaft eine Ge-

Das Höchstgericht hakt Mieders
endgültig ab – und das nach acht
Jahren. Die Agrargemeinschaft
ist aus Gemeindegut entstanden.

Nach acht Jahren

Mieders wurde zum Symbol für
gegeben und das Thema

So sieht der Täter aus. Er ist
weiterhin flüchtig. Foto: LKA

Die Tankstelle am Mitterweg steht seit Freitagabend im Zentrum
polizeilicher Ermittlungen. Foto: zeitungsfoto.at

Innsbruck – Mit der Spu-
rensicherung und der Aus-
wertung erster Hinweise
zum Täter war gestern
das Landeskriminalamt
beschäftigt. Wie berichtet,
hatte ein ca. 170 cm gro-
ßer, ca 25-jähriger Mann

am Freitag um 20.15 Uhr
die Eni-Tankstelle am Mit-
terweg in Innsbruck über-
fallen. Zum Zeitpunkt des
Überfalls herrschte kein
Kundenverkehr. Der Tä-
ter bedrohte die Kassierin
massiv mit vorgehaltener
Waffe.„Ob es sich um eine
Attrappe handelte, lässt
sich anhand der Überwa-
chungsaufnahmen nicht
sagen“, erklärt LKA-Er-
mittler Albert Maurer. Die
Angestellte sei jedenfalls
geschockt gewesen. Die
Bargeldmenge, die der zu
Fuß geflüchtete Mann er-
beutete, sei„nicht wirklich
hoch“, informiert Maurer.
(ad)

Tankstellenraub: Die
Suche nach Täter läuft



9Es mussten lediglich einige Strafverfahren angedroht werden.“ Bernhard Walser

Mofa-Lenkerin schwer verletzt
Scheffau – Ein 15-jähriges
Mädchen aus Scheffau
wollte gestern mit einem
Mofa einen vor ihr fah-
renden Pkw überholen.
Doch dessen Lenker, ein
ungarischer Staatsbürger
(58) aus dem Bezirk Kuf-
stein, wollte gerade nach

links abbiegen. Die bei-
den Fahrzeuge kollidier-
ten seitlich, dabei kam das
Mädchen zu Sturz. Die
15-Jährige erlitt schwere
Verletzungen und wurde
ins Krankenhaus Kufstein
gebracht, der Pkw-Lenker
blieb unverletzt. (TT)

Ertappt. Ein 35- und ein 37-jäh-
riger Österreicher waren Freitag
in Anras gerade mit der Ernte
von Hanf beschäftigt, als die Poli-
zei auftauchte. 15 Cannabispflan-
zen stellten die Beamten sicher,
die aufgrund eines Hinweises das
Feld kontrollieren wollten. Die
Männer werden angezeigt. (TT)
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meindegutsagrargemein-
schaft sei.“

Für den Anwalt der Ge-
meinde und Landtagsab-
geordneten Andreas Brug-
ger wurde „jetzt bereits
viermal von den Höchst-
gerichten – jeweils zwei
Mal vomVerfassungs- und
Verwaltungsgerichtshof
– klargestellt, dass es sich

sehr wohl um Gemein-
degut handelt.“ Einziger
Schritt, der in dieser juris-
tischen Auseinanderset-
zungen noch fehlt, ist die
Feststellung auf Gemein-
degut in Bescheidform.

Auf europäischer Ebene
könnte Mieders hingegen
noch nicht abgeschlos-
sen sein. Immer wieder

wurde von den Agrariern
angekündigt, den Euro-
päischen Gerichtshof für
Menschenrechte erneut
anzurufen, einmal sind
die Miederer aber schon
abgeblitzt. Weil das Ver-
fahren in Österreich noch
nicht beendet war. Seit
Inkrafttreten des Agrarge-
setzes ist jedoch eine neue

Ära angebrochen. Der Lei-
ter der Abteilung Agrarge-
meinschaften Bernhard
Walser spricht von einem
fast reibungslosen Über-
gang, lediglich einige
Strafverfahren mussten
Agrargemeinschaften zur
Übergabe der Unterlagen
und Konten angedroht

werden. „Die Zusammen-
arbeit mit den Gemein-
den funktioniert auch
sehr gut“, betont Walser.
Jetzt werden die Regulie-
rungspläne geändert und
möglicherweise manche
Agrarmitglieder, die keine
Stammliegenschaft mehr
haben, ausreguliert. (pn)

ist Mieders entschieden

den jahrelangen Tiroler Agrarstreit. Zum vierten Mal hat das Höchstgericht jetzt der Gemeinde Recht
endgültig abgehakt. Foto: Böhm


